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Arbeitsgebiete

Steigerung von Effizienz und Umwelt-
verträglichkeit bei Anwendung fossi-
ler Energieträger
Fortschritte in der Sicherheit der Kern-
spaltung
Demonstration von Kernfusion als
zukünftige alternative Energiequelle
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit
von Erneuerbaren Energien auf dem
Energiemarkt
Umsetzung der Zielsetzungen zur
Umweltverträglichkeit in Abstimmung
mit der Industrie und Bereitstellung
entsprechender Technologien.

Im Rahmen dieser Arbeitsgebiete
werden Grund- und angewandte For-
schung sowie Entwicklungsarbeiten
zum Technologietransfer durchge-
führt. Weiterhin werden Tests und
Zertifizierungsarbeiten sowie Dienst-
leistungen auf überwiegend kommer-
zieller Basis angeboten sowie Aus-
bildung zur Weiterqualifikation von
Forschern.

Als Leistungsindikatoren dienen für
die Grundlagenforschung Veröffentli-
chungen in internationalen Fachzeit-
schriften und Konferenzbeiträge; für
die angewandte Forschung Patente
und Verfahren; für technische Ent-
wicklungen Vereinbarungen, Verträge
und Prototypen und für kommerziell
orientierte Test- und Dienstleistungs-
aktivitäten Kunden- und Drittmittel-
einnahmen.

MADRID, Centro de la Moncloa.
Avda. Complutense, 22 -
28040 (Madrid)
Tel: 91-346.60.00 (centralita)
Fax: 91-346.60.05 (central)
Email: cau@ciemat.es

ALMERÍA (Tabernas),
Plataforma Solar de Almería (PSA).
Carretera Senés s/n -
04200 Tabernas (Almería)
Apdo. de Correos, 22
Tel: 950-38.79.00 (centralita)
Fax: 950-36.50.15/950-36.53.00 (central)
Email: info@psa.es"

Ansprüchen an internationale Spitzen-
forschung genügen. Dies soll in enger
Zusammenarbeit mit anderen For-
schungseinrichtungen mit ähnlicher
Zielsetzung verwirklicht werden. Als
technologisches Forschungszentrum
bildet es die Verbindung zwischen der
hauptsächlich in akademischen Ein-
richtungen angesiedelten Grundlagen-
forschung und der nationalen Indust-
rie. Daher müssen die Forschungser-
gebnisse in die Industrie übertragbar
sein, um hier möglichst effizient zu
Aufbau und Umsetzung eigenen
Know-Hows unter Berücksichtigung
von Umweltaspekten beizutragen.
Darüberhinaus berät CIEMAT verschie-
dene nationale Behörden im Bereich
von Technologie- und Energiestrategie.

Arbeitsweise

CIEMAT arbeitet hauptsächlich im
Bereich der Auftragsforschung mit
folgenden Merkmalen:
Bearbeitung spezifischer Projekte mit
genauen Zielvorgaben, die sowohl
von den eigenen Forschern als auch
externen Auftraggebern definiert und
von CIEMAT genehmigt werden
Die Finanzierung erfolgt über öffent-
liche Einrichtungen, Firmen oder aus
Eigenmitteln
Arbeits- und Finanzplanung wird
laufend überwacht
Je nach Vertrag können die Eigen-
tumsrechte an Projektergebnissen
zwischen CIEMAT und Auftraggebern
geteilt werden oder allein beim Auf-
traggeber verbleiben, gegebenenfalls
wird Vertraulichkeit über die Ergeb-
nisse vereinbart
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In dieser Rubrik stellt das DLR Partner-
organisationen und deren Projekte
vor – in der heutigen Ausgabe das
CIEMAT, „Centro de Investigacio-
nes Energéticas, MedioAmbienta-
les y Tecnologicas“ – Forschungs-
zentrum für Energie, Umwelt und
Technologie.

D ie Forschungsschwerpunkte von
CIEMAT sind:

Entwicklung alternativer Energie-
quellen
Verbesserungen in der Nutzung von
Energieressourcen und -Wandlungs-
systemen
Entwicklung von Problemlösungen für
die spanische Industrie bezüglich En-
ergienutzung und daraus resultieren-
den Umwelteinflüssen.

Organisation

CIEMAT gehört zum spanischen Minis-
terium für Bildung und Wissenschaft.
Es untersteht einem Lenkungsausschuss,
der sich aus dem Staatssekretär für
Universitäten und Forschung als Präsi-
dent sowie einem Vizepräsidenten
zusammensetzt. Dem Generaldirektor
unterstehen die Abteilungsleiter von
fünf Fachabteilungen (Kernspaltung,
Fossile Brennstoffe, Kernfusion und
Elementarteilchen, Erneuerbare Ener-
gien, Umweltwirkungen der Energie-
nutzung) sowie vier weiteren Stabs-
und administrativen Abteilungen.

Mission

CIEMAT hat den Auftrag, energie-
bezogene Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte durchzuführen, die den
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Solarenergie –
Spitzenforschung aus Deutschland

von Jürgen Trittin

Independent Power Projects –
Industriepartnerschaften des DLR in der Solarforschung

Zehn Jahre Sonnenofen –
Rückblick, Highlights, Perspektiven

SONDERHEFT SOLARFORSCHUNG

Hinweis
Im vorliegenden Dokument ist die Nutzung einiger Features der Adobe Acobat Technologie vorgesehen, wie z.B. Lesezeichen, Artikelflüsse, interne Links vom Inhaltsverzeichnis auf entsprechende Verweis-Seiten, Weblinks etc.

Sofern Sie mit der Benutzung des Acrobat Reader nicht vertraut sind, empfehlen wir das Reader Online-Handbuch, das Sie unter dem Menüpunkt »Hilfe« finden.
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Ein Himmel voller Zahlen

dessen englischer Titel: „Pi in
the Sky“ viel besser ist: Pi liest
sich nämlich auch wie Pie, und
dies spielt Barrow bewusst an.
Barrow schreibt nun aber kei-
ne trockene Mathematikge-
schichte; er erza(e)hlt die Ge-
schichte des Zählens, forscht
nach dem Ursprung dieser
vielleicht menschlichsten
Denkweise und wirbt für eine
Philosophie der Genauigkeit –
ohne je den Leser mit einer
Formel, Gleichung oder Re-
chenart zu belasten. Dies alles
beschreibt er mit leichter Hand
und Feder. Manche Sätze ha-
ben poetische Schönheit: „Die
Entwicklung der Menschheit
durchläuft zwei Stadien: Zu-
erst denken wir über die Din-
ge nach, im zweiten beginnen
wir, über das Denken nachzu-
denken. Wenn wir erkennen,

dass das, was wir wahrneh-
men, eine Darstellung der
Wirklichkeit ist, die sich mög-
licherweise wesentlich von
dieser Darstellung unterschei-
det, haben wir die Philosophie
erfunden“. Und wer dieses
Buch bis zum Ende liest, er-
fährt sogar im letzten Absatz
noch eine Überraschung. Bar-
rows Bücher leben dabei von
seiner humorvollen, trockenen
Sprache. Womöglich deshalb,
weil er auch Mathematiker ist.
Seine Kapitel hält er erfrischend
kurz. Apropos Ausgangsfrage:
„Was ist eine Zahl?“ Der Au-
tor gibt auf diese Frage eine
Antwort, die wir hier nicht
verraten, denn es macht zu
viel Freude, das Buch zu lesen.
Und darauf möchten wir Sie
gespannt machen. Dürfen wir
auf Sie zählen?
rowohlt Taschenbuch Verlag

Unter den Jugendbuchauto-
ren nimmt Uwe Wandrey in
Deutschland eine Sonderstel-
lung ein. Seine Texte allein
sind unglaublich bildkräftig,
einfach, verständlich. Ganz
abgesehen davon, dass er
komplexe Themen kompetent
und umfassend für die Ziel-
gruppe beschreibt. Mit seinem

Kraftwerk Sonne

hat er unlängst für junge Leu-
te die Sonne vom Himmel
geholt. Antje von Stemm,
Jugendliteraturpreisträgerin
und Papieringenieurin, steuer-
te einen umweltfreundlichen
Sonnenofen bei, den man sich
selbst basteln kann – für die
kleinen Mahlzeiten zwischen-
durch. „Kraftwerk Sonne“ ist
einfach gegliedert: „die Son-
ne – ein Feuerball, der Leben
spendet; die Sonne – eine

Wärmequelle, die uns ein-
heizt; die Sonne – ein Strom-
spender, der uns elektrisiert;
Die Sonne – Energienahrung
für grüne Pflanzen“. Darüber
hinaus gibt es gute, knappe
Experimentanleitungen und
kapitelweise eine Rubrik „Nach-
gefragt“, in der Wesentliches
knapp zusammengefasst wird.
Nur einen Wermutstropen fand
der Rezen-sent: Wie viele, so
tappt auch Wandrey in die
Falle, Jugend-lichen (auch)
Ideologie vermitteln zu wollen,
statt sie selbst denken und
werten zu lassen. Ob man
Wandreys politischen Wertun-
gen folgt oder nicht: Informa-
tiv und als Einstieg für Jugend-
liche in das Thema „Sonnen-
energie“ zählt „Kraftwerk
Sonne“ zu den Besten auf
dem Jugendbuchmarkt.
rororo rotfuchs rowohlt Taschen-
buch Verlag"

mailto:pressestelle@dlr.de
http://www.dlr.de/dlr-nachrichten
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D ie Sonne liefert uns täglich ein nahezu unbegrenztes Energiepoten-
zial, das alleine in Deutschland den Primärenergieverbrauch um das

Achtzigfache übersteigt. Sie ist als Energiequelle praktisch unerschöpflich
und steht uns auch in den nächsten Jahrmillionen zur Verfügung. Fossile
Brennstoffe wie Kohle, Erdgas oder Erdöl sind dagegen nur begrenzt vor-
handen. Die nächsten Generationen werden nicht mehr uneingeschränkt
auf sie zurückgreifen können. Dennoch steigt die weltweite Nachfrage
nach Kraftwerksleistung. In Deutschland kommt hinzu, dass in der Ener-
giewirtschaft in den nächsten zwei Jahrzehnten ein erheblicher Bedarf an

Ersatz für ältere fossile Kraftwerke prognostiziert wird.
Langfristiges Ziel muss es deshalb sein, in großtechnischem
Maßstab die erneuerbaren Energiequellen zur Strom-
erzeugung vor allem in hierzu besonders geeigneten 
Regionen zu erschließen.

Das besondere Augenmerk der DLR-Solarforschung liegt
auf der Entwicklung umweltfreundlicher und klimaver-
träglicher Energiesysteme, die die terrestrische Sonnen-
strahlung in Nutzenergie umwandeln. Wichtige Schwer-
punkte sind dabei die Kostensenkung und die Weiter-
entwicklung der Komponenten und Systeme sowie die

Erschließung neuer Anwendungsfelder solarthermischer Technologien. 
Eine besondere Rolle spielen die Arbeiten an Komponenten für Parabolrin-
nen- und Turmkraftwerke. Die dringendste zu lösende Frage der Zukunft,
auf die wir eine Antwort suchen, ist die nach der chemischen Speicherung
von Solarenergie, damit in Zukunft nicht nur Elektrizität sondern auch
Kraftstoffe nachhaltig bereitgestellt werden können. 

Das Sonderheft Solarforschung der DLR-Nachrichten soll Ihnen einen Ein-
blick in die zukunftsweisenden Arbeiten des DLR verschaffen. Ich freue
mich, dass der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit, Jürgen Trittin, die Bedeutung der Solarforschung für Deutschland
mit seinem Artikel unterstützt. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken,
ebenso wie für den Beitrag von Pablo Fernandez Ruiz, Direktor Energie 
in der Generaldirektion Forschung der Europäischen Kommission. Ich 
wünsche Ihnen nun „sonnige Stunden“ bei der Lektüre dieser „Solar-
ausgabe“ der DLR-Nachrichten. 

Prof. Dr. Sigmar Wittig
Vorsitzender des Vorstands

Liebe Leserin,
lieber Leser,
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